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Übungsblatt 6, Musterlösungen werden in den Übungen am 23. Mai vorgestellt

Aufgabe 1. Geben Sie ein Beispiel an das zeigt, daß wenn U1, U2 Unterräume eines Vektorraums V
sind, dann U1 Y U2 nicht wieder Unterraum sein muss.

Aufgabe 2. Beweisen Sie die Äquivalenz Satz 5.24: (1) ðñ (3).

Aufgabe 3. Seien in K8 Vektoren definiert durch f1 “ p1, 0, 0, . . . q, f2 “ p0, 1, 0, . . . q, f3 “ p0, 0, 1, 0, . . . q
usw.
Ist B “ tf1, f2, . . . u Basis? (Linear unabhängig? Erzeugendensystem?)

Aufgabe 4. Sei V “ RR (also der Vektorraum aller Funktionen f : R Ñ R). Bezeichne für a P R, fa
die Funktion definiert durch fapxq “ x` a.

• Zeigen Sie, daß für a ‰ b die Funktionen fa und fb linear unabhängig sind.

• Zeigen Sie, daß jedoch für a, b, c P R die Funktionen fa, fb, fc linear abhängig sind.

• Heißt das, daß RR Dimension 2 besitzt?

Aufgabe 5. Zum Austauschlemma:

(a) Zeigen Sie, daß v1 “ p1, 1, 1, 1q, v2 “ p1, 1, 1, 0q, v3 “ p1, 1, 0, 0q und v4 “ p1, 0, 0, 0q Basis des R4

ist.

(b) Welche der Vektoren in dieser Basis lassen sich durch den Vektor w “ p0, 0, 1, 0q ersetzen, wenn
wir die Eigenschaft Basis zu sein nicht verlieren wollen?
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Aufgabe 6. Finden Sie drei Vektoren v1, v2, v3 P R3, so daß zwar je zwei linear unabhängig sind, nicht
aber alle drei.

(Schwerere Aufgabe: Finden Sie abzählbar viele Vektoren die nicht linear unabhängig sind, aber von
denen je zwei linear unabhängig sind).

Zusatzaufgabe 7. Zeigen Sie, daß tf̃ : RÑ R | f P RrXsu keine Basis des RR ist.

ENDE
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